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Drs.-Nr.: 6/16471
Thema: Aufschaltung von öffentlichen Gebäuden zu Feuerwehr-

leitstellen

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die

Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Wie viele Schulen in Sachsen sind zu einer Feuerwehrleitstelle aufge-

schaltet? (Bitte nach Landkreis und kreisfreien Städten, sowie Schul-
art aufschlüsseln.)

Frage 2:
Wie viele Kindertageseinrichtungen in Sachsen sind zu einer Feuer-

wehrleitstelle aufgeschaltet? (Bitte nach Landkreis und kreisfreien
Städten, sowie Art des Trägers aufschlüsseln.)

Frage 3:
Wie viele Heime und Wohngruppen zur außerfamiliären Unterbringung

von Kindern und Jugendlichen in Sachsen sind zu einer Feuerwehr-
leitstelle aufgeschaltet? (Bitte nach Landkreis und kreisfreien Städten,

sowie Art des Trägers aufschlüsseln.)

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 3:

In der Anlage ist die Anzahl der Schulen, Kindertageseinrichtungen und

Wohnheime in Trägerschaft des Freistaates Sachsen aufgelistet, deren
Brandmeldeanlagen auf eine Integrierte Regionalleitstelle aufgeschaltet

sind.

Von einer weiteren Beantwortung seitens der Staatsregierung wird abgese-

hen.

Der Staatsregierung liegen keine entsprechenden Erkenntnisse vor. Die

Staatsregierung ist dem Landtag nur für ihre Amtsführung verantwortlich.
Sie ist daher nur in solchen Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in

ihre Zuständigkeit fallen und muss nicht auf Fragen eingehen, die außerhalb
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ihres Verantwortungsbereichs liegen. Letzteres ist hier der Fall, denn die Fragen betref-

fen ausschließlich Sachverhalte, die von den Landkreisen und Kreisfreien Städten als
Träger der Integrierten Regionalleitstellen wahrgenommen werden. Selbstverwaltungs-

aufgaben unterliegen nur der Rechtsaufsicht, nicht aber der Fachaufsicht. lm Zustän-
digkeitsbereich der Rechtsaufsicht können die Staatsregierung bzw. die hierfür zustän-

digen Rechtsaufsichtsbehörden vom lnformationsrecht nach § 113 Sächsische Ge-

meindeordnung nur Gebrauch machen, wenn im Einzelfall Anhaltspunkte für eine be-

vorstehende oder bereits erfolgte Rechtsverletzung vorliegen. Dies ist im vorliegenden

Fall nicht gegeben. Der Staatsregierung liegen keine Informationen vor, dass die ent-
sprechenden Anforderungen nicht eingehalten werden. Allgemeine Auskunftsverlangen

— wie hier vorliegend — sind vom Institut der Rechtsaufsicht nicht gedeckt.

Frage 4:

Wie viele Flüchtlingsunterkünfte sind in Sachsen zu einer Feuerwehrleitstelle
aufgeschaltet? (Bitte nach Landkreis und kreisfreien Städten aufschlüsseln.)

Folgende sieben Iandeseigene Aufnahmeeinrichtungen sind zu einer Integrierten Regi-
onalleitstelle aufgeschaltet:

 

 

 

 

Bereich Liegenschaft

Chemnitz Adalbert-Stifter—Weg, Chemnitz

ThüringerWeg, Chemnitz

Dresden Hamburger Straße, Dresden
 

Bremer Straße, Dresden

Hauptstr., Tharandt OT Grillenburg

Leipzig Max—Liebermann-Straße, Leipzig

Westringstraße, Schkeuditz OT Dölzig

 

 

     
In den Landkreisen und Kreisfreien Städten sind insgesamt 37 Gemeinschaftsunter-
künfte zu einer Integrierten Regionalleitstelle aufgeschaltet.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LandkreisIKreisfreie Stadt Auf eine Integrierte Regionalleitstelle

aufgeschaltete Objekte

Chemnitz, Stadt 1

Dresden, Stadt 3

Leipzig, Stadt 11

Erzgebirgskreis keine

Mittelsachsen keine

Vogtlandkreis 5

Zwickau 1

Bautzen 3

Görlitz keine

Meißen 4

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge keine

Leipzig 5

Nordsachsen 4    
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Frage 5:

Wie wird bei einer fehlenden Aufschaltung zu einer Feuerwehrleitstelle sicherge-

stellt, dass Kinder und Jugendliche im Falle einer fehlenden Aufsichtsperson das

Gebäude im Brandfall sicher und rechtzeitig verlassen?

Inwieweit bauordnungsrechtlich eine Brandmeldeanlage sowie deren direkte Aufschal-

tung auf die Integrierte Regionalleitstelle zur Evakuierung erforderlich ist, ergibt sich
einzelfallbezogen bei der Errichtung, wesentlichen Änderung oder Nutzungsänderung

von den in der Anlage genannten Gebäuden — soweit es sich um Sonderbauten han-

delt — aus dem Brandschutzkonzept, dessen bauaufsichtlicher Prüfung unter Beteili-

gung der örtlichen Brandschutzbehörde bzw. der Baugenehmigung. Handelt es sich bei

solchen Vorhaben um Schulen, sind die Anforderungen zur Alarmierung nach Ziffer IX
der Sächsischen Schulbaurichtlinie zu beachten. lm Einvernehmen mit der örtlichen

Brandschutzbehörde sind auf das einzelne Objekt abgestimmte Feuerwehrpläne und

eine Brandschutzordnung zu erarbeiten sowie der örtlichen Feuerwehr zur Verfügung
zu stellen. In diesem Zusammenhang werden unter anderem die jeweiligen Abläufe für

eine Evakuierung sowie regelmäßige Alarmproben festgelegt.

Die Träger der Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe haben sicherzustellen, dass
regelmäßig die notwendigen Aufsichtspersonen anwesend sind.

Bei der Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen werden Kinder und Jugendliche

nur in Begleitung der Eltern/Sorgeberechtigten in der Aufnahmeeinrichtung unterge-
bracht. Unbegleitete Minderjährige werden sofort in die Obhut des zuständigen Ju-
gendamtes übergeben. Somit sind grundsätzlich für die Evakuierung die jeweiligen

Elternteile bzw. Aufsichtspersonen verantwortlich. Bei landeseigenen Aufnahmeeinrich—

tungen, die nicht zu einer FeuenNehrleitsteile aufgeschaltet sind, ist die Brandmelde-
zentrale auf den Wachschutz aufgeschaltet. In jeder Aufnahmeeinrichtung sind sowohl

die Betreiber als auch das Wachschutzunternehmen vertraglich dazu verpflichtet, die
Ordnung und Sicherheit in den Unterbringungsobjekten zu gewährleisten. Zudem lie-

gen Evakuierungspläne vor, welche im Bedarfsfall durch Betreiber und Wachschutz
(Gewährleistung vollständige Evakuierung) umgesetzt werden. Darüber hinaus werden
Brandschutzübungen durchgeführt.

In den Gemeinschaftsunterkünften der Landkreise und Kreisfreien Städte stellt, über-
wiegend rund um die Uhr, geschultes Wachpersonal und das Personal des jeweiligen

Betreibers im Bedarfsfall eine vollständige Evakuierung der Unterkunft sicher. Dies wird
zumeist auch durch vorhandene Rauchwarnmelder unterstützt.

Mit fr undlichen Grüßen

{&
Prof.“Dr.}!oland Wöller

Anlage
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